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1. Begrüssung
Luca Tratschin stellt den Vorstand vor und weist auf die personellen Wechsel sowohl innerhalb des Vorstandes der MVUL als auch innerhalb der verschiedenen Kommissionen und Gremien hin. 

Derzeit zählt die MVUL 55 Mitglieder (bei insgesamt ca. 140 Assistierenden und Oberassistierenden an der Universität Luzern).

2. Wahl ProtokollführerIn und StimmzählerIn
Protokollführer: Christoph Meier
Stimmenzählerin: Silja Bürgi

3. Genehmigung Protokoll 2009
Gegen das Protokoll der Mitgliederversammlung 2009 bestehen keinerlei Einwände.

Die Versammlung genehmigt das Protokoll mit 9 Stimmen bei 1 Enthaltung.

4. Jahresbericht
Silja Bürgi nimmt punktuell zu dem im Voraus an die Mitglieder versandten Jahresbericht Stellung und weisst darauf hin, dass die Mitgliedschaft in der MVUL nicht automatisch erfolgt und deshalb Mitgliederwerbung notwendig ist. Im Weiteren wird eine Vertreterin/ein Vertreter für die „actionuni“ gesucht. Abschliessend stellt sie kurz das Rahmenreglement betr. Arbeitsbedingungen für wissenschaftliche Mitarbeiter vor und weisst auf Arbeiten innerhalb der Forschungskommission hin (u.a. Stipendium für angehende Forscher, Fond des Rektors).

Mauriz Müller berichtet über die Arbeit im Senat (Strategieprozess, Neubau, Lohn der Oberassistierenden, Rahmenreglement, institutionelle Ausrichtung der MVUL als Verein oder als öffentlich-rechtliche Körperschaft, offenes Ohr des neuen Rektors für den Mittelbau).

Die Arbeitsgruppe Unineubau informiert über den neusten Stand der Arbeiten: Ein Anschlagbrett für den Mittelbau im Eingangsbereich ist geplant; die Büros sind zugeteilt – die Bekanntgabe der Zuteilung erfolgt über die Fakultäten.

Zum Jahresbericht gehen keine Rückmeldungen oder Fragen ein.

5. Wahlen
a. Vorstand
Valentin Beck, als Mitglied der Theologischen Fakultät für den Vorstand.

Valentin Beck wird einstimmig gewählt.


b. Gleichstellungskommission
Valentin Beck stellt Livia Wey-Meyer vor. Sie kandidiert als Mittelbauvertretering in der Gleichstellungskommission der Universität Luzern. Sie ist, da derzeit im Mutterschaftsurlaub, nicht an der Mitgliederversammlung anwesend.

Die Mitgliederversammlung beschliesset einstimmig Livia Wey-Meyer als Kandidatin für die Wahl zur Mittelbauvertreterin in der Gleichstellungskommission aufzustellen. Die eigentliche Wahl findet später durch sämtliche Mitglieder des Mittelbaus statt.

6. Jahresrechnung und Budget
Christoph Meier präsentiert die Jahresrechnung der MVUL und den Revisionsbericht von Raffael Zeder.

Die Jahresrechnung wird einstimmig gutgeheissen.

Budget 2010/2011:
	Erwarteter Ertrag:

Mitgliederbeiträge CHF 700.00
	Erwarteter Aufwand:

Mitgliederbeitrag „acionuni“ CHF 200.00
Sonstiger Aufwand CHF 400.00

Ertragsüberschuss CHF 100.00




Das Budget für das Vereinsjahr 2010/2011 wird einstimmig gutgeheissen.

7. Tag der offenen Tür
Valentin Beck stellt den Tag der offnen Tür vor. Es stellt sich die Frage, wie sich die MVUL präsentieren will. Es werden Ideen gesammelt. 

Es folgen verschieden Voten und Fragen bzgl. Formen einer möglichen Beteiligung. Die Ideensammlung wird bis zum Aktiventreffen fortgesetzt. 

Anfrage an die Arbeitsgruppe Unineubau, ob sie am Tag der offenen Tür mitarbeiten wolle. Es besteht jedoch kein Interesse.

8. Wissenschaftlicher Anlass des Mittelbaus
Silja Bürgi informiert, dass die Universität 2012 einen wissenschaftlichen Anlass plant. Ein Thema für eine solche Tagung wird derzeit gesucht. Es stellt sich die Frage, inwiefern sich der Mittelbau an einem solchen Anlass beteiligen will resp. soll. Auch die Durchführung eines eigenen Anlasses steht zur Diskussion.

Fragen und Voten betr. Zielpublikum, Ressourcen und Einbezug des Mittelbaus in den Anlass (z.B. Workshops).

Die Idee der Durchführung eines eigenen wissenschaftlichen Anlass findet keine Zustimmung.

Um sich in den wissenschaftlichen Anlass der Universität einklinken zu können sind weitere Infos notwendig.


9. Anträge und Ideen der Mitglieder
Die Institutionalisierung des MVUL vom Verein zur öffentlich-rechtlichen Institution steht zur Debatte.

Frage betr. Nachteilen und Verpflichtungen? 
Die Pflicht, Vertretungen in den verschiedenen Gremien zu stellen, besteht bereits heute.

Die Mitgliederversammlung beschliesst einstimmig die Institutionalisierung der MVUL zu einer öffentlich-rechtlichen Körperschaft voranzutreiben.

10. Varia
Es bestehen keinerlei Fragen oder Bemerkungen.
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